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15  ANLAGEN

15.1  PROJEKTSTECKBRIEFE  
 

Lokale Aktionsgruppe Grünes Band im Landkreis Helmstedt 
Projektsteckbrief zur Dokumentation und Information 

 
Bezeichnung der  

Projektidee 

Teilweise Sanierung und behindertengerechte Ausgestaltung 

des Funktionstraktes im Freizeitbad der Gemeinde Grasleben 

Einordnung in das 

Leaderkonzept 

Das Projekt wird dem Handlungsfeld „Grünes Band“ zugeordnet. 

Inhaltliche Beschrei-

bung und Zielsetzung 

Ausgangslage: 

Das Freizeitbad in Grasleben befindet sich in der Rottorfer Straße  

und erfreut sich in der Badesaison großer Beliebtheit. Es bietet 

sowohl für die Einwohner im Samtgemeindegebiet als auch über-

regional ansässigen Besuchern einen zentralen Anlaufpunkt zur 

Freizeitgestaltung. Nach Sanierungsmaßnahmen der Außenanla-

gen im Jahr 2004 bietet das Bad nunmehr ein Nichtschwimmer- 

und Schwimmerbecken, Sprungbretter (1 m und 3 m), einen Was-

serfall sowie –rutsche und die Möglichkeit des Sonnenliegenver-

leihs. Die gastronomische Versorgung ist durch einen (privat be-

triebenen) Kiosk sichergestellt. Das Freizeitbad bietet damit für 

Menschen jeden Alters die Möglichkeit sich sportlich zu betätigen, 

auszutoben oder einfach nur zu erholen. 2014 fanden weit über 

18 000 Besucher den Weg in das Freibad. Darauf entfielen etwa 

8 000 Erwachsene und ca. 10 000 Kinder und Jugendliche.  

Weiterhin wird das Gelände des Freibades in unregelmäßigen Ab-

ständen für verschiedene Events oder Veranstaltungen genutzt 

(Kinderolympiade, Freibadparty etc.) 

Eine große Besonderheit stellt die spezielle Wasseraufbereitung 

mittels Salzelektrolyseverfahren dar. Dieses Verfahren ist im Ge-

gensatz zur Chlorung für die geringe Reizung von Haut und Augen 

renommiert und im regionalen Umfeld einzigartig.  

Kriterien und Verfahren 

zur Auswahl 

Insgesamt präsentiert sich der Funktionstrakt des Grasleber Frei-

zeitbades baulich und funktionell nicht auf dem Niveau heutiger 

Standards und wird den Anforderungen an eine moderne Freiluft-

badeanstalt für alle Generationen nicht mehr gerecht. Die veralte-

ten Duschanlagen sowie die Toiletten weisen außerdem in der jet-

zigen Form hygienische Mängel auf.  

Weiterhin ist die Ausgestaltung des Freibades in der momentanen 

Form nicht für körperlich beeinträchtigte Personen geeignet. Gera-

de für Senioren sowie Menschen mit körperlicher Behinderung ist 

die die Bewegungsfreiheit auf dem Badegelände stark einge-

schränkt bis unmöglich. Die Umsetzung des Projekts bezieht sich 

in erster Linie auf die Umgestaltung des Umkleide und Sanitärbe-

reichs. Ein Umbau soll hier ein barrierefreies Bewegen sicherstel-

len. Gerade für Personen, die auf einen Rollstuhl angewiesen sind, 

ist es in der jetzigen Zustandssituation des Gebäudes nahezu un-

möglich ohne fremde Hilfe die sanitären Einrichtungen, wie Du-

schen oder Toilettenanlagen zu nutzen.  
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Auch die Poolanlage stellt für Gäste mit körperlicher Beeinträchti-

gung in der derzeitigen Ausgestaltung eine große Hürde dar. 

Denkbar wäre hier die Installation eines sog. mobilen Beckenlifts, 

mit dem etwa Rollstuhlfahrer oder Senioren ins und aus dem Was-

ser befördert werden können.  

Verantwortliche für die 

Auswahl 

Samtgemeinde Grasleben sowie Förderverein Freibad Grasleben 

Trägerschaft/ 

Projektverantwortliche 

Samtgemeinde Grasleben 

Samtgemeindebürgermeister Gero Janze 

Bahnhofstraße 4 

38368 Grasleben 

janze@grasleben.de 

05357/9600-33 

Beteiligte Akteure/ 

Projektpartner 

Förderverein Freibad Grasleben 

Vorsitzende: Frau Carmen Brehme 

Hoppegarten 18 

38368 Grasleben 

Stand der Abstimmung 
Es wird angestrebt, nach dem Förderzuschlag eine zeitnahe Um-

setzung der Maßnahme zu erreichen. Zeithorizont sollte 2016 sein.  

Zeitplan / Erfolgsplan 

Ein genauer Zeitplan zur Maßnahmenumsetzung kann nach Bewil-

ligung der Mittel und Rücksprache mit den beteiligten Bauunter-

nehmen erarbeitet werden. Die Maßnahme sollte sich allerdings 

auf den Zeitraum außerhalb der Badesaison beschränken.  

Erwartete  

Kosten / Finanzierung 

noch offen 

Mögliche Wirkungen 

auf die Region 

Sicherstellung des Betriebs und auf lange Sicht den Erhalt des 

Freizeitbades in der Samtgemeinde Grasleben als Freizeitgestal-

tungsanlage für Bürgerinnen und Bürger aus dem Samtgemeinde-

gebiet sowie überregional ansässigen Besuchern. Mithilfe einer 

entsprechenden Umgestaltung, teilfinanziert aus Mitteln des LEA-

DER-Programms, soll eine Teilnahme am gesellschaftlichen Leben 

für körperlich beeinträchtigte Personen gewährleistet werden, da 

aufgrund der defizitären Haushaltslage der Samtgemeinde Grasle-

ben ein Umbau in 100%iger Eigenregie nicht gewährleistet werden 

kann.  
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Lokale Aktionsgruppe Grünes Band im Landkreis Helmstedt: 

Projektsteckbrief zur Dokumentation und Information 

 

Bezeichnung der  

Projektidee 

Neubürger-Beauftrage 

Einordnung 

Konzept 

Das Projekt wird dem Handlungsfeld „Lebensqualität erhalten und 

erhöhen“ zugeordnet. 

Inhaltliche Beschrei-

bung und Zielsetzung 

In jedem Ort werden ehrenamtliche „Neubürger-Beauftrage“ er-

nannt. Diese bekommen vom Bürgerbüro die Info, wenn in ihrem 

Ort Neubürger zugezogen sind. Die Beauftragten „Kümmerer“ 

nehmen mit diesen Kontakt auf.  

Im Mittelpunkt soll ein zwangloses, freiwilliges Kennenlernen ste-

hen. Im Gespräch soll der Neubürger über die örtlichen Gegeben-

heiten/Besonderheiten informiert werden. Informationen zu Veran-

staltungen, Vereinsangebote, Möglichkeiten des ehrenamtlichen 

Einbringens in die Dorfgemeinschaft, u.a. könnten Themen sein.  

Die „Kümmerer“ könnten eine Art „Parte“ und erster Ansprechpart-

ner sein um den Neubürgern das Einleben und Orientieren am 

neuen Wohnort zu erleichtern. Er könnte erforderliche Kontakte 

herstellen oder bei Bedarf „einfach nur da sein“.   

Die Kümmerer erfahren so auf direktem Wege, welche Bedarfe im 

täglichen Leben für die Einwohner im ländlichen Raum bestehen. 

Daraus könnten ggf. neue Demografie-Konzepte entwickelt wer-

den.  

Der Kennenlern-Besuch könnte ggf. mit einem kleinen Willkom-

mensgeschenk verbunden werden. 

Kriterien und Verfahren 

zur Auswahl 

 Erleichterung des Einlebens im neuen Wohn- und Lebensumfeld 

 Direkte Ansprache und Werbung neuer Ehrenamtlicher oder 

Vereinsmitglieder 

 Eingliederung in die Dorfgemeinschaft 

 Förderung des Zusammengehörigkeitsgefühls 

 “Anonymität auf engem Raum“ wird entgegengewirkt 

Verantwortliche für die 

Auswahl 

Samtgemeinde Velpke (Herr Finke) 

Trägerschaft/ 

Projektverantwortliche 

noch offen 

Beteiligte Akteure/ 

Projektpartner 

Freiwillige „Kümmerer“ 

Stand der Abstimmung 

Zu klärende Fragen: 

 Vernetzung Kümmerer und Bürgerbüro 

 Finanzierung Willkommensgeschenk 

 Datenschutz 
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Zeitplan / Erfolgsplan noch offen 

Erwartete  

Kosten / Finanzierung 

noch offen 

Mögliche Wirkungen 

auf die Region 

noch offen 
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Lokale Aktionsgruppe Grünes Band im Landkreis Helmstedt: 

Projektsteckbrief zur Dokumentation und Information 

 

Bezeichnung der  

Projektidee 

Service-Büro für Vereine 

Einordnung 

Konzept 

Das Projekt wird dem Handlungsfeld „Lebensqualität erhalten und 

erhöhen“ zugeordnet. 

Inhaltliche Beschrei-

bung und Zielsetzung 

Viele Vereine finden keine ehrenamtlichen Mitglieder mehr, die 

Vorstandsarbeiten übernehmen wollen. Der Arbeits- und Zeitauf-

wand und auch die z.T. hohe Verantwortung (Stichwort „private 

Haftung“) gefährden zunehmend den Bestand von Vereinen.  

Eine Lösung könnte die Einrichtung eines zentralen Service-Büros 

für Vereine in der SG Velpke sein. Hier könnten angestellte Mitar-

beiter, bestimmte Aufgaben für die Vereine übernehmen. Die zu 

leistenden Aufgaben könnten individuell zwischen dem Büro (ggf. 

als Verein, GmbH,...geführt) und dem Verein vereinbart werden. 

Beispiele wären:    

 Fördermittelbeantragung 

 Buchführung/Steuererklärung 

 Betreuung von Internetseiten 

Der Verein bezahlt für die beim Service-Büro gebuchte Dienstleis-

tung einen vorab ausgehandelten Preis. 

Kriterien und Verfahren 

zur Auswahl 

Vereine können sich ganz auf den eigentlichen Vereinszweck kon-

zentrieren und werden von bürokratischen Pflichtaufgaben entlas-

tet. Der Gefahr von Vereinsauflösungen wird entgegengewirkt. 

Verantwortliche für die 

Auswahl 

Samtgemeinde Velpke (Herr Finke) 

Trägerschaft/ 

Projektverantwortliche 

noch offen 

Beteiligte Akteure/ 

Projektpartner 

 Vereine 

 externe Dienstleister 

 Kreissportbund 

Stand der Abstimmung 

Zu klärende Fragen: 

 Organisationsstruktur 

 Finanzierung 

 Bedarfsermittlung bei den Vereinen 

 Haftungsregelung 

Zeitplan / Erfolgsplan noch offen 

Erwartete  

Kosten / Finanzierung 

noch offen 

Mögliche Wirkungen 

auf die Region 

noch offen 
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Lokale Aktionsgruppe Grünes Band im Landkreis Helmstedt: 

Projektsteckbrief zur Dokumentation und Information 

 

Bezeichnung der  

Projektidee 

Entwicklung und Vermarktung einer Pyrolysemodellregion zur 

Schließung regionaler Stoffkreisläufe 

Einordnung 

Konzept 

Das Projekt wird dem Handlungsfeld „Energie und Ressourcen-

effizienz“ zugeordnet. 

Inhaltliche Beschrei-

bung und Zielsetzung 

Ausgangslage: das innovative Pyrolyseverfahren wird zum Aus-

gangspunkt einer Wertschöpfungskette mit den Elementen Schlie-

ßung der regionalen Stoffkreisläufe, CO2-negative Energieerzeu-

gung, Bürgerbeteiligung, Tourismus, Forschung, Bildung und in der 

Folge Ansiedelung von Sekundärbetrieben. 

Im Pyrolyseverfahren werden Biomasse (-reststoffe) bei sehr ho-

hen Temperaturen (abhängig vom eingesetzten Verfahren zwi-

schen 600 und 1200 °C) durch Luftzufuhr und Vergasung in Pflan-

zenkohle und Pyrolysegas verwandelt. Das energiereiche Gas 

kann zur Wärme- und/oder Stromproduktion verwendet werden, 

die Pflanzenkohle kann direkt verwendet oder für den Verkauf ver-

packt werden.  

Die vorhandenen Biomasseströme werden der nachhaltigen Nut-

zung in der regionalen Wertschöpfungskette zugeführt. Das Ent-

sorgungskonzept für private, gewerbliche und öffentliche  Biomas-

seströme könnte dazu überarbeitet und angepasst werden. Bür-

gernutzen könnte u.a. durch Problemlösung (Laub-, Garten-, Ra-

senschnitt, Pferdemist…) in Form eines Verrechnungsmodells ana-

log der Saftmostereien erfolgen (Kostensenkung Grüne Tonne 

Stoffe, realer Gegenwert in Form von Vergütung oder Kohledepu-

tat). 

Das integrierte Pflanzenkohlekompetenzzentrum eröffnet den Weg 

zur regionalen, nationalen und internationalen Vernetzung in An-

wendung und Forschung. (FH Bingen, Umweltbundesamt, Univer-

sität Halle, FH Magdeburg, Ökoregion Kaindorf Österreich, Delinat 

Institut Schweiz, KMU Unternehmen…) Themenfelder: Pflanzen-

kohle als Zuschlagstoff bei Baustoffen (Beton, Lehm, Gips, Dämm-

stoffe, Sanierung … Biokunststoffe, Epoxidharz), Pflanzenkohle in 

der Landwirtschaft… 

Die landwirtschaftlichen Strukturen, verbunden mit der Verfügbar-

keit landwirtschaftlicher Flächen, erlauben die Ausarbeitung und 

Vermarktung eines b2b-CO2 Emissionshandels in enger Verknüp-

fung mit großen CO2 freisetzenden Unternehmen im Umland. 

Die „Drömling Lagune„ (Arbeitstitel) bildet dabei des Zentrum der 

Verortung. Sie dient einerseits der Abnahme der Prozesswärme 

durch die Solebäder (HotPots und Badelagune), aber auch als tou-

ristische Attraktion hinsichtlich Freizeit (Badevergnügen), Architek-

tur, Naturerlebnis (Landschaftsgestaltung und Biotopansiedlung), 



REK GRünEs Band im LandKREis HELmstEdt

98

Restauration, Regionalshop… und Qualifikation (Kompetenzzent-

rum Pflanzenkohle: außerschulischer Lernort, Anwendungsbeispie-

le, Seminare, Fachgespräche, Führungen, Geschäftsreisen, Netz-

werkdienste …)  

Die Verbindung zur Thematik „Baustoffe“ ergibt sich aus der kultu-

rellen Tradition vom Velpker Sandstein über die allgegenwärtigen 

Tonkuhlen (Endprodukt Ziegel, Klinker) hin zu zeitgemäßen Werk-

stoffen, in diesem Fall Pflanzenkohle als Bauzuschlagstoff. 

Maßnahmen: Analyse Biomasseströme, Konzeption der Logistik 

hinsichtlich Mengen, Qualitäten und Transportwegen, Errichtung 

Pyrolysemeiler (Testmeiler für Qualitätsdifferenzierungen), 

Schwerpunktthema entwickeln und aus den regionalen Begeben-

heiten ableiten, Modell für Bürgerbeteiligung ausarbeiten, das Pro-

dukt des Meilers als Mehrwert für den Bürger sichtbar machen: 

Produkte, Badestelle, touristische Anbindung (Energieroute: Bio-

gas – Windpark – Solar - Kraftwerk Buschhaus - Pyrolyse), E-bike 

Tankstelle in der Lagune (Freizeitzentrum mit B&B, Baden, Saline, 

Radtourismus, Wandern, Naturtourismus), „Schülerfirma“ Café, 

Marketing, Büro, Handwerk, Gesundheit/Wellness … Naturerle-

ben/Biotop 

Kriterien und Verfahren 

zur Auswahl 

Das Projekt soll als „Leuchtturmprojekt“ das Potential der Region 

nutzen, Synergien bilden, einen Beitrag zur Stärkung des ländli-

chen Raums bilden und einen eigenständigen Akzent als Wirt-

schaftsraum setzen. 

Der ökologische Beitrag ist in engem Zusammenhang mit der wirt-

schaftlichen Betrachtung zu sehen. Die Ausweitung land- und 

forstwirtschaftlicher Aktivitäten zur Energieerzeugung ist nicht un-

begrenzt möglich und auch nicht sinnvoll – sowohl regional als 

auch global betrachtet. Die vorhandenen Biomasseströme sollten 

grundsätzlich und zukünftig effektiver genutzt werden, hygenisier-

te Sekundärrohstoffe in den Stoffkreislauf integriert werden (Klär-

schlamm, Biogasanlagenferment…).  Mit der einfachen Formel Bi-

omasse = Gas + Kohle lässt sich das Projekt wirtschaftlich nach-

haltig mit Gewinn weiter führen (Kohle, Strom und Wärme als han-

delbare Endprodukte mit echten Marktwerten). Sekundärbetriebe 

lassen sich ansiedeln, Märkte erschließen. (Vererdungswerk, Dün-

gemittel, CO2-Emissionshandel…) 

Durch die enge Verzahnung in die Bereiche Tourismus, kulturelles 

Erbe, Bildung/Ausbildung/Forschung, Natur- und Umweltschutz ist 

das Projekt geeignet, bürgerliche Teilhabe für weite Teile der Be-

völkerung anzubieten, also vielfältige win-win Situationen zu gene-

rieren und damit Akzeptanz zu schaffen. Als attraktive Komponente 

im Wohnumfeld ist das Projekt nicht zuletzt geeignet, Arbeitskräfte 

in der Region zu binden bzw. neue anzusiedeln und damit einen 

Beitrag im Handlungsfeld demografischer Wandel zu leisten. 
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Verantwortliche für die 

Auswahl 

Insa Arndt in Zusammenarbeit mit der SG Velpke  

Trägerschaft/ 

Projektverantwortliche 

Konkreter Ansprechpartner: Insa Arndt, Schmiedegasse 4, 38464 

Papenrode, Tel. 05364 – 943 069, insa.arndt@sichtwandel.de  

Beteiligte Akteure/ 

Projektpartner 

Kommunale Vertreter aus LK Helmstedt und Samtgemeinde Vel-

pke 

Stand der Abstimmung 

Die Projektidee wurde den Vertretern der SG und des LK sowie ei-

nes potentiellen Investors aus der Energiewirtschaft vorgestellt. 

Zurzeit werden Daten für eine Machbarkeitsstudie hinsichtlich der 

Stoffkreisläufe zur Beschickung einer Pyrolyse Anlage gesammelt. 

Daraus würde sich die Konfiguration der Modellanlage und mit ihr 

die Kernkompetenz hinsichtlich der Pflanzenkohlequalität und ihrer 

Verwendungsfelder ableiten.  

Zeitplan / Erfolgsplan noch offen 

Erwartete  

Kosten / Finanzierung 

noch offen 

Mögliche Wirkungen 

auf die Region 

Entwicklung eines Alleinstellungsmerkmals mit Leuchtturmwirkung 

in verschiedenen Bereichen von Umwelt, über Tourismus, Bildung,  

Arbeitsmarkt, Forschung.  Mittelfristiges Ziel:  Anwerbung qualifi-

zierter Neubürger, Anhebung der Akademikerquote. 

Attraktivierung des Wohn- und Wirtschaftsumfeldes für Bürger und 

Neuansiedlungen. 

Kommunale Vernetzung schafft Synergien und stärkt die nachhal-

tige Entwicklung der Region, Etablierung als außerschulischer 

Lernort. 

Reduzierung der laufenden Kosten für private Haushalte hinsicht-

lich Abfallentsorgung von Grünschnitt bis Pferdemist - Umgestal-

tung des Entsorgungssystems im LK (Bürgerbeteiligung) 
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Lokale Aktionsgruppe Grünes Band im Landkreis Helmstedt: 

Projektsteckbrief zur Dokumentation und Information 

 

Bezeichnung der  

Projektidee 

Reparier - Café 

Einordnung 

Konzept 

Das Projekt wird dem Handlungsfeld „Lebensqualität erhalten und 

erhöhen“ zugeordnet. 

Inhaltliche Beschrei-

bung und Zielsetzung 

Instandsetzen und reparieren, unter Anleitung, von beschädigten 

und nicht mehr funktionsfähigen Geräten und Gegenständen mit 

dem Ziel, Dinge zu erhalten und selbst wieder funktionsfähig zu 

machen, die für ihren Besetzer wertvoll sind. Stichwort: Nachhaltig-

keit 

Kriterien und Verfahren 

zur Auswahl 

Bürger unterstützen, anleiten, Werte erhalten. 

Der nachhaltige Nutzen besteht darin, dass die Geräte wieder in-

stand gesetzt statt weggeworfen werden. Das spart Geld und Müll 

und schafft Kontakte und Fähigkeiten, indem Seniorberater oder 

andere Lehrer die Gerätebesitzer zur Reparatur anleiten. 

Verantwortliche für die 

Auswahl 

Gibt es in mehreren Städten, z.B. Braunschweig. Wird in Wolfsburg 

gerade gegründet. 

Trägerschaft/ 

Projektverantwortliche 

Könnte eine Person oder z.B. Seniorenbetreuer, rotes Kreuz oder 

Jugendzentrum sein oder unser Projekt zum demografischen 

Wandel 

Ansprechpartner vorerst: Carola Jacobs-Schütte 

Beteiligte Akteure/ 

Projektpartner 

 Bis jetzt noch nicht 

Stand der Abstimmung 

Ich habe es Ratskollegen und verrenteten Lehrern vorgestellt und 

alle waren begeistert. Aber keiner wollte sich schon mit einbringen 

und organisieren. 

Zeitplan / Erfolgsplan 
Kann jederzeit relativ rasch umgesetzt werden, wenn Raum vor-

handen ist. 

Erwartete  

Kosten / Finanzierung 

Kosten entstehen für Raummiete und -heizung, eventuell Lager. 

Kann auch nur einmal im Monat stattfinden. 

Mögliche Wirkungen 

auf die Region 

Rentner sinnvoll beschäftigen, weniger Müll, Wissen weitergeben, 

Generationen zusammenführen, Vorruheständler sinnvolle Aufgabe 

geben, Geräte wieder wertvoll machen, Denken dahingehend ver-

ändern. 
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Lokale Aktionsgruppe Grünes Band: 

Projektsteckbrief zur Dokumentation und Information 

 

Bezeichnung der  

Projektidee 

Schöninger Erlebnisbahn – erste Fahrrad-Draisinenbahn im 

Braunschweiger Land 

Einordnung 

Konzept 

Das Projekt wird dem Handlungsfeld „Grünes Band“ zugeordnet. 

Inhaltliche Beschrei-

bung und Zielsetzung 

Die seit dem Jahr 2007 stillgelegte Bahntrasse zwischen Schönin-

gen und Schöppenstedt soll als Draisinenstrecke touristisch ge-

nutzt werden 

Kriterien und Verfahren 

zur Auswahl 

Die Nutzung sieht ein Befahren der bestehenden Gleisanlage mit 

Draisinen vor und wäre ein optimales Angebot für Familien, Schul-

klasse, Vereinsausflüge, usw. Am Rand der Strecke können Halte-

stellen mit Imbissmöglichkeiten angeboten werden. 

Verantwortliche für die 

Auswahl 

In Kooperation mit dem Planer Fricke von HHF, dem GF Schneider 

von der Erlebnisbahn GmbH und der Stadt Schöningen sowie der 

SG Heeseberg und SG Schöppenstedt  

Trägerschaft/ 

Projektverantwortliche 

Herr Jörn Schneider, Erlebnisbahn GmbH, An den Wulzen 23, 

15806 Zossen und Herr Rainer Fricke, Planungsbüro HHF GmbH, 

Gartenstr. 14 a, Schöningen. Letzterer ist der Ansprechpartner 

Beteiligte Akteure/ 

Projektpartner 

s. o. 

Stand der Abstimmung 

Gespräche mit dem ZGB und der DB-Netz zur Übernahme bzw. 

Verpachtung  laufen bereits. ZGB hat ein Gutachten in Auftrag ge-

geben. 

Zeitplan / Erfolgsplan 

In Abhängigkeit der Nutzungsvereinbarung mit dem ZGB und der 

politischen Entscheidungen. Realistisch wenn bis Anfang 2015 die 

Vereinbarungen stehen ist die Aufnahme der Betriebes ab 

04/2016. 

Erwartete  

Kosten / Finanzierung 

Im Rahmen einer ersten Kostenschätzung wurden die notwendigen 

Maßnahmen ermittelt. Im Rahmen der weiteren Planungen und 

Abstimmungen können sich noch Änderungen ergeben. Die mögli-

che Umnutzung des Bahnhofgebäudes in Schöningen als Start- 

und Zielpunkt mit Kartenverkauf und Sitz der neuen Gesellschaft 

ist im Rahmen eines gesonderten Projektes zu beantragen. 

Die notwendigen Eigenmittel werden von der Betreibergesellschaft 

bereit gestellt. 

Mögliche Wirkungen 

auf die Region 

Stärkung der touristischen Anreize zum längeren Verweilen in der 

Region, positive Auswirkungen auf das Übernachtungs- und Gast-

rogewerbe, bessere Erreichbarkeit von weiteren touristischen Zie-

len, wie z. B. der Hünenburg in Watenstedt 
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15.2  BESCHLüSSE
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15.3  PRESSEARTIKEL

13.06.2014 - 21:30 Uhr

Bürgermeister wollen mehr EU-Geld
Es ist beschlossen: Büddenstedt, Grasleben, Heeseberg
und Velpke sowie Schöningen und Helmstedt schließen
sich zu einer Leader-Förderregion zusammen.

Von Erik Beyen

So möchten die Kommunen von EU-Mitteln profitieren. Welche Projekte sie damit
realisieren wollen und welche Ziele sie im Einzelnen verfolgen, konnten die sechs
Bürgermeister noch nicht sagen. Dafür sei es zu früh. Der erste Schritt, so Hans Werner
Schlichting, sei die Unterzeichnung des Gebietsvertrages. Der ist die Basis des
Förderantrages für den Wettbewerb zur Aufnahme in das Leader-Programm. Er
definiert die Zusammenarbeit und die Übernahme der Kosten für die Bewerbung und
das Konzept.

Am 20. Juni muss zunächst der Antrag im Amt für Regionalförderung Braunschweig
vorliegen. Die Bürgermeister begründen ihn mit der generellen Benachteiligung der
Region im Hinblick auf EU-Fördermaßnahmen. Besonders in ländlichen Bereichen
habe das zu spürbaren Strukturschwächen geführt und auf politischer Ebene

1 von 2 27.11.2014 1
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Fusionsbestrebungen mit ungewissem Ausgang nach sich gezogen, ganz abgesehen von
der teilweise enormen Verschuldung der Städte und Gemeinden.

Darum müsse man nun die Stärken und Schwächen genau analysieren und ein
Entwicklungskonzept erarbeiten. Alleine wollen die Bürgermeister das nicht tun. Denn
der Leader-Förderprozess funktioniert anders als die üblichen Fördermaßnahmen. Die
Gelder sind nämlich nicht an konkrete Projekte gebunden. Eine lokale Arbeitsgruppe,
LAG, aus Bürgern, Gemeinden, Vereinen, Firmen und Politik soll sich mit fachlicher
Begleitung um das Konzept kümmern. Die Ausschreibung dafür ist schon gelaufen.

LEADER

Leader ist die Abkürzung des französischen „Liaison entre actions de développement de l‘économie
rurale“ und wird übersetzt mit „Verbindung zwischen Aktionen zur Entwicklung des ländlichen
Raums“. Der Ansatz ermöglicht lokalen Akteuren, regionale Prozesse mit zu gestalten. Zentral in
Leader sind die sogenannten Lokalen Aktionsgruppen.

Erhält die neue Gemeinschaft den Zuschlag, winken bis 2020 2 Millionen Euro
EU-Fördermittel. Das Konzept über deren Verwendung muss bis Ende Januar 2015
stehen. Schlichting: „Die Beteiligung der Menschen ist hier unbedingt erwünscht.“

http://www.braunschweiger-zeitung.de/region/helmstedt/lehre-velpke-grasleben/buergermeister-wollen-mehr-eu-
geld-id1487166.html

http://www.braunschweiger-zeitung.de/widget/id7118?ctxArt=14871.

Braunschweiger Zeitung vom 13.06.2014
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Wolfsburger Allgemeine Zeitung vom 14.06.2014
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Helmstedter Sonntag vom 15.06.2014
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Helmstedter Sonntag vom 31.08.2014
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Helmstedter Sonntag vom 05.10.2014
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30.10.2014 - 15:54 Uhr

Helmstedts Stärken auf der Spur
Ein Arbeitskreis sammelt zukunftsfähige Ideen.

Von Melanie Specht

Wie kann die regionale Entwicklung vorangetrieben werden, welche Projekte können
zum Beispiel Touristen anlocken? Unter anderem mit diesen Fragen beschäftigt sich die
lokale Aktionsgruppe (LAG), die die Anerkennung als Leader-Region „Grünes Band im
Landkreis Helmstedt“ arbeitet.

In mehreren Sitzungen definierten die Teilnehmer aus Verwaltung, Politik, Wirtschaft
und Tourismus Projekte. In drei Handlungsfeldern sind die Ziele und Projekte
zusammengefasst.

Koordinator Michael Schmidt vom Amtshof Eicklingen sowie LAG-Vorsitzender Henry
Bäsecke sind mit dem bisherigen Prozessverlauf zufrieden. „Wir haben das Gefühl, dass
sich alle in den Handlungsfeldern wiederfinden.“ Die drehen sich um die Themen
„Lebensqualität erhalten und erhöhen“, Tourismus am „Grünen Band“ sowie die
Weiterentwicklung der Region „Grünes Band“ als Kompetenzregion für Energie- und

1 von 2 27.11.2014 10:
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Ressourceneffizienz. „Unsere Herausforderung lag darin, aus dem unerschöpflichen
Fundus an Ideen förderfähige Projekte zu identifizieren“, blickt Schmidt zurück, der seit
Jahren Leader-Regionen betreut.

In einem ersten Konzeptentwurf nahmen die Mitglieder der Steuerungsgruppe Ziele wie
die finanzielle Förderung junger Familien bei der Weiternutzung alter Hofanlagen,
Ausbau und Vernetzung regionaler Direktanbieter oder den Ausbau des Breitbandnetzes
auf.

„Im Tourismus setzen wir stark auf ein Miteinander. Ein Ziel soll sein, die kulturellen
Schätze in der Region zu vernetzen“, so Bäsecke.

LEADER-REGION

Leader ist die Abkürzung für „Liaison entre actions de développement de l‘économie rurale“ –
„Verbindung zwischen Aktionen zur Entwicklung des ländlichen Raums“. Leader ist ein
methodischer Ansatz der Regionalentwicklung, der es lokalen Akteuren ermöglicht, regionale
Prozesse mit zu gestalten. So soll das Potential einer Region besser genutzt werden. Lokale
Aktionsgruppen entwickeln Projekte, die, wenn sie anerkannt werden, gefördert werden.

Um weitere Kooperationen über die Region hinaus auszuloten, reiste die
Steuerungsgruppe nun zu einem Kooperationsgipfel nach Schladen. In einem weiteren
Schritt werde die lokale Aktionsgruppe zusammenkommen, um die neuesten Ergebnisse
zu diskutieren, um zu guter Letzt mit dem regionalen Entwicklungskonzept um die
Anerkennung als Leader-Region zu beginnen.

http://www.braunschweiger-zeitung.de/region/helmstedt/helmstedts-staerken-auf-der-spur-id1645708.html

http://www.braunschweiger-zeitung.de/widget/id7118?ctxArt=16457.

Braunschweiger Zeitung vom 30.10.2014
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Wolfenbütte Heute vom 30.10.2014
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Wolfenbüttler Schaufenster vom 02.11.2014
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Helmstedter Sonntag vom 09.11.2014
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04.11.2014 - 15:48 Uhr

Tourismus verbindet Nachbarn
Das „Nördliche Harzvorland“ war Gastgeber und stellte
Projekte vor.

Die Vertreter der niedersächsischen Regionen „Nördliches Harzvorland“,
„Elm-Schunter“ und „Grünes Band im Landkreis Helmstedt“ sowie der Leader-Region
„Rund um den Huy“ aus Sachsen-Anhalt wollen zusammenarbeiten. Im Mittelpunkt
stehen Fragen der ländlichen Entwicklung. Die Zusammenarbeit vereinbarten sie
während eines Kooperationsgipfels in Schladen.

Sie wollen gegenseitig Erfahrungen austauschen und Kooperationsprojekte umsetzen.
Das könnte zum Beispiel im Tourismus der Fall sein. So könnte das Projekt „Wandern
verbindet“, das es am Kleinen Fallstein gibt, ausgeweitet werden. Denkbar sei auch eine
kreisübergreifende einheitliche Beschilderung von Wanderwegen.

Das Projekt „Mobilität im ländlichen Raum“, das es in den Kreisen Helmstedt und
Wolfenbüttel schon gibt, könnte auch von den anderen Partnern aufgegriffen werden.
Auch die gemeinsame Betrachtung von Flussgebieten sei ein wichtiges Thema. Die
Gastgeber im Nördlichen Harzvorland waren erfreut über das Interesse der Nachbarn.

1 von 2 27.11.2014 10:5
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Die Samtgemeinden Asse, Baddeckenstedt, Oderwald, Lutter am Barrenberge und
Schöppenstedt, die Gemeinden Liebenburg und Schladen-Werla, die Stadt Goslar für
das Gebiet der ehemaligen Stadt Vienenburg sowie die Städte Salzgitter und
Wolfenbüttel mit ihren ländlichen Bereichen erarbeiten derzeit ein sogenanntes
Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept (ILEK).

Damit bewerben sie sich um Anerkennung als Förderregion für die EU-Periode 2014 bis
2020 – für die Partner eine willkommene Gelegenheit, über Kommunal- und
Regionsgrenzen hinweg kurzerhand auch gleich mit benachbarten Regionen ins
Gespräch zu kommen. Auch diese stellen sich allesamt in verschiedensten
Konstellationen für eine Bewerbung auf.

„Jede der Regionen hat ihre Schwerpunkte, und das ist auch gut so. Gemeinsam
erreichen wir bei den anstehenden Zukunftsaufgaben im ländlichen Raum aber noch
viel mehr“, ist Andreas Memmert, Bürgermeister der Gemeinde Schladen-Werla,
überzeugt. Die „Gipfelteilnehmer“ der vier vertretenen Regionen zeigten sich mit dem
gemeinsamen Treffen sehr zufrieden und bekräftigten am Ende ihre Bereitschaft zur
Zusammenarbeit mit einer Kooperationsvereinbarung.

Neben den in Schladen vertretenen neuen Zusammenschlüssen „Elm-Schunter“ und
„Grünes Band im Landkreis Helmstedt“ sowie der bereits etablierten Leader-Region
„Rund um den Huy“ in Sachsen-Anhalt haben auch die Vertreter aus dem Westharz
bereits großes Interesse an einer künftig stärkeren Vernetzung signalisiert. Im
Nördlichen Harzvorland freut man sich über alle diese Signale.

http://www.braunschweiger-zeitung.de/region/wolfenbuettel/schladen-oderwald/tourismus-verbindet-nachbarn-
id1651431.html

http://www.braunschweiger-zeitung.de/widget/id7118?ctxArt=16514.

Braunschweiger Zeitung vom 04.11.2014
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Zusammenarbeit im nördlichen
Vorharz besiegelt

emeinde-Huy (rad) l Der Vorharz rückt

länderübergreifend zusammen. Das

vereinbarten auf einem "Kooperationsgipfel"

im niedersächsischen Schladen die Vertreter

der Regionen "Nördliches Harzvorland",

"Elm-Schunter" und "Grünes Band im

Landkreis Helmstedt" in Niedersachsen

sowie der Leader-Region "Rund um den

Huy" in Sachsen-Anhalt. Vor allem bei

Fragen ländlicher Entwicklung soll künftig

zusammengearbeitet werden.

Laut einer Pressemitteilung sollen zudem

neben gegenseitigem Erfahrungsaustausch in den kommenden Jahren

Kooperationsprojekte umgesetzt werden. Gemeinsame Initiativen über Landkreis-

und Landesgrenzen hinaus seien künftig wichtig und sinnvoll, "schließlich macht

ländliche Entwicklung nicht an Landesgrenzen halt", heißt es weiter.

Praktische Beispiele würden die Entwicklung attraktiver touristischer Angebote für

Wanderer, Radfahrer und Kulturinteressierte sowie auch eine integrierte Betrachtung

von Flussgebieten oder die Sicherstellung von Mobilität im ländlichen Raum

betreffen. In diesem Sinne hätten sich die gut gelaunten "Gipfelteilnehmer" der vier

vertretenen Regionen mit dem Treffen sehr zufrieden gezeigt und ihre Bereitschaft

zur Zusammenarbeit mit einer Kooperationsvereinbarung bekräftigt.

Der Bürgermeister der Gemeinde Huy, Thomas Krüger (CDU), sieht in der

Kooperation der vier Regionen eine große Chance für die Region. "Vor allem unsere

Bemühungen um bessere touristische Angebote in der Gemeinde Huy ergänzen

ganz hervorragend die Pläne der unmittelbaren Nachbarn."

URL: http://www.volksstimme.de/nachrichten/lokal/halberstadt/1372861_Zusammenarbeit-im-noerdlichen-Vorharz-besiegelt.html

Mit der Unterzeichnung einer

überregionalen Kooperationsvereinbarung

setzen die Vertreter aus vier Regionen ein

Signal, von links: Thomas Krüger für

"Rund um den Huy", Andreas Memmert

für "Nördliches Harzvorland", Henry

Bäsecke für "Grünes Band im Landkreis

Helmstedt" und Alexander Hoppe für

"Elm-Schunter". | Foto: Grontmij

Volksstimme.de - Nachrichten aus Sachsen-Anhalt http://www.volksstimme.de/_em_cms/globals/p

Volksstimme vom 12.11.2014
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Helmstedter Sonntag vom 30.11.2014
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Wolfsburger Nachrichten vom 06.12.2014
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Helmstedter Sonntag vom 07.12.2014
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15.4  KOOPERATIONSVEREINBARUNGEN
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15.5  GESCHäFTSORDNUNG

Geschäftsordnung der LAG „Grünes Band im Landkreis Helmstedt“ 
 

 

 
Stand: Beschluss am 31.Juli 2014 
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Geschäftsordnung  

der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) „Grünes Band im Landkreis Helmstedt“ 

 
 
Für die Umsetzung des LEADER-Konzeptes gibt sich die Lokale Aktionsgruppe „Grünes Band im 
Landkreis Helmstedt“ folgende Geschäftsordnung: 
 

Präambel 

 
Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) „Grünes Band im Landkreis Helmstedt“ setzt sich zum Ziel, ge-
bietsübergreifend regionale Strategien für die integrierte zukünftige Entwicklung in ökonomischer, 
ökologischer und sozial verträglicher Hinsicht unter den Gesichtspunkten der Beispielhaftigkeit, 
der Innovation und der Nachhaltigkeit zu erarbeiten. Die Strategien sollen die Lebensverhältnisse 
in und die Identifikation mit der Region und ihren zugehörigen Ortschaften langfristig sichern, 
stärken und verbessern. Die Lokale Aktionsgruppe begründet sich auf der Grundlage des „Pro-
gramms zur Förderung der Entwicklung im ländlichen Raum Niedersachsen und Bremen 2014 bis 
2020“ (PFEIL) und des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums (ELER). Handlungsgrundlage für die Lokale Aktionsgruppe ist das Regionale Entwicklungs-
konzept (REK), dessen Trägerin sie ist. 

 
 

§ 1 

Name, Rechtsform 

 
Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) gibt sich den Namen „Lokale Aktionsgruppe Grünes Band im 
Landkreis Helmstedt“. Die Lokale Aktionsgruppe ist als Initiativgruppe ohne Rechtsform organi-
siert. Sie behält sich vor, sich selber oder projektbezogen eine Rechtsform zu geben. 

 
§ 2 

Aufgaben der LAG 

 
1) Die LAG ist zuständig für die Umsetzung des bestätigten Regionalen Entwicklungskonzepts 
(LEADER-Konzept) in der Strukturfondsperiode 2014 bis 2020 im Gebiet der Lokalen Aktions-
gruppe „Grünes Band“. 
 
2) Die LAG betreibt ein professionelles LEADER-Regionalmanagement, das sich auf eine integrier-
te und nachhaltige Regionalentwicklung, die auf einem lebendigen und erfolgreichen Prozess ba-
siert, stützen kann. 
 
3) Die LAG führt auf der Grundlage von Projektauswahlkriterien eine Qualitätsbewertung (Bewer-
tungsbögen mit Punktvergaben) der LEADER-Vorhaben durch und erstellt jährlich eine Prioritäten-
liste. Die LAG beschließt diese Prioritätenliste in einer Mitgliederversammlung. Falls die Mitglie-
derversammlung Verschiebungen in der Priorität für notwendig hält oder mehrere Vorhaben die 
gleiche Punktzahl haben, sind für diese Vorhaben Einzelbeschlüsse zu fassen. Für jede weitere 
Änderung der Prioritätenliste im Jahresverlauf sind ebenfalls Beschlüsse der Mitgliederversamm-
lung bzw. der zwischen den Mitgliederversammlungen tagenden Steuerungsgruppe vorzulegen. 
Die Feststellung und Dokumentation der Beschlussfähigkeit werden protokolliert. Im Falle einer 
Ablehnung oder Zurückstellung eines Vorhabens durch die LAG hat eine schriftliche Begründung 
durch das LEADER-Regionalmanagement an den Projektträger zu erfolgen. 
 
4) Die LAG evaluiert die Ergebnisse und Fortschritte ihrer Arbeit. 
 
5) Die LAG erstellt, prüft und billigt die jährlichen Berichte ihrer Arbeit und leitet sie an die Bewil-
ligungsbehörde weiter. 
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6) Die LAG hat im Sinne der allgemeinen und übergeordneten Zielsetzung ein Vorschlagsrecht zur 
Änderung und Anpassung des LEADER-Konzeptes. 
 
7) Die LAG wählt eine geschäftsführende Steuerungsgruppe. Mitglieder dieser Gruppe sind jeweils 
zwei Vertreter der beteiligten sechs Kommunen sowie ein Vertreter des Landkreises Helmstedt. 
Weitere Mitglieder sind drei Vertreter der Wirtschafts- und Sozialpartner, die von der LAG be-
nannt werden. Im Falle einer Nichteinigung wird gem. § 5 Abs. 8 gewählt. Der LEADER-
Regionalmanager und das Amt für regionale Landesentwicklung Braunschweig werden Mitglieder 
mit beratender Funktion. Weitere beratende Mitglieder können von der LAG hinzugezogen wer-
den, wenn dieses sinnvoll erscheint. 
 
8) Damit für alle potenziellen Projektträger die Möglichkeit besteht, sich umfassend zu informie-
ren, berichtet die LAG unter Wahrung des Datenschutzes über die Konzeptumsetzung. Auf ihrer 
Webseite veröffentlicht die LAG die Termine der Mitgliederversammlungen sowie deren zentrale 
Ergebnisse, ihr Bewertungsmuster (Projektauswahlkriterien), ihre aktuelle Prioritätenliste sowie 
alle bewilligten Projekte. 
 
9) Während der Dauer der Tätigkeit gewährleistet das LEADER-Regionalmanagement eine umfas-
sende und nachvollziehbare Dokumentation der Entscheidungsprozesse, insbesondere der Projek-
tauswahlverfahren und deren sicheren Archivierung. Danach geht diese Verantwortung im Rah-
men der allgemeinen Vorschriften zu Aufbewahrungspflichten für Zuwendungsempfänger auf den 
Projektträger, die Samtgemeinde Velpke, über. 
 
10) Die LAG beabsichtigt auch gebietsübergreifende und/oder transnationale Projekte durchzu-
führen. 
 
 

§ 3 

Zusammenarbeit 

 
1) Die LAG beteiligt sich aktiv an der Vernetzung ihrer Projekte und sorgt für deren Publizität. 
 
2) Die LAG arbeitet mit der „Deutschen Vernetzungsstelle (DVS) Netzwerk Ländliche Räume“  
in der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) und der Europäischen Vernetzungs-
stelle zusammen und/oder ihren Nachfolgeorganisationen zusammen. 
 

 
§ 4 

Mitglieder 

 
1) Mitglieder der LAG „Grünes Band im Landkreis Helmstedt“ sind 
 

a. die Wirtschafts- und Sozialpartner aus der Region (siehe Anlage 1); 
b. die Samtgemeinde Velpke, 
c. die Samtgemeinde Grasleben, 
d. die Stadt Helmstedt, 
e. die Stadt Schöningen, 
f. die Gemeinde Büddenstedt, 
g. die Samtgemeinde Heeseberg, 
h. der Landkreis Helmstedt, 
i. das Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) Braunschweig. 

 
2) Die Wirtschafts- und Sozialpartner sind in der anliegenden Liste aufgeführt. Die Mitgliederliste 
ist Bestandteil der Geschäftsordnung und wird als Anlage 1 bezeichnet. Die Mitgliederliste ist ent-
sprechend zu ändern, wenn Mitglieder ausscheiden oder hinzukommen. 
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3) Die Mitglieder haben je eine Stimme. Das Mitglied i. Amt für regionale Landesentwicklung ist 
beratendes Mitglied. Sonstige zu den Beratungen eingeladene Teilnehmer haben kein Stimm-
recht.  
 
4) Bei Bedarf können Vertreter von Fachbehörden und sonstige Sachverständige zugelassen wer-
den. 
 
5) Beratendes Mitglied in der LAG ist das mit der Umsetzung des LEADER-Konzeptes beauftragte 
LEADER-Regionalmanagement.  
 
6) Die namentlich benannten Mitglieder der LAG verpflichten sich, Eigen- und Privatinteressen 
gegenüber den Zielen des REK zurückzustellen und so eine reibungslose Umsetzung des Prozes-
ses zu gewährleisten. Das offensichtliche Durchsetzen von Eigen- und Privatinteressen hat einen 
Ausschluss aus der LAG zur Folge. 
 
7) Die Mitgliedschaft beginnt durch den Beschluss der Mitgliederversammlung der LAG gemäß § 5 
Abs. 6 dieser Geschäftsordnung. 
 
8) Wirtschafts- und Sozialpartner der LAG können sich durch ein anderes Mitglied (ausschließlich 
WiSo-Partner) der LAG „Grünes Band im Landkreis Helmstedt“ vertreten lassen. Das Vertretungs-
recht bedarf der schriftlichen Form. Ein Wirtschafts- und Sozialpartner kann nur ein weiteres Mit-
glied vertreten und damit das Stimmrecht ausüben. 

 

 

 

§ 5 

Sitzungen 

 
1) Die LAG wählt eine(n) Vorsitzende(n) und seine(n) Stellvertreter(in) aus den Reihen ihrer Mit-
glieder. Der/die Vorsitzende leitet die LAG-Sitzungen und vertritt die LAG in der Öffentlichkeit. 
 
2) Sitzungen der LAG finden nach Bedarf und grundsätzlich im Gebiet der LAG statt, mindestens 
jedoch zweimal im Kalenderjahr. Bei Bedarf können weitere Sitzungen einberufen werden. Die 
Sitzungen sind grundsätzlich öffentlich. Die Geschäftsstelle lädt zu den Sitzungen ein. Die Einla-
dung erfolgt unter Angabe von Ort, Zeit und Tagesordnung schriftlich mit einer Ladungsfrist von 
mindestens 2 Wochen.  
 
3) Zwischen den Sitzungen regelt der LEADER-Regionalmanager in Zusammenarbeit mit der 
Steuerungsgruppe die Geschäfte. 
 
4) Vorlagen zur Sitzung sind der Einberufung beizufügen. 
 
5) Über die Sitzung ist eine Niederschrift anzufertigen. 
 
6) Beschließendes Organ ist die Mitgliederversammlung. Die LAG ist beschlussfähig, wenn min-
destens die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist und insgesamt ordnungsgemäß 
geladen wurde. Der Anteil der Akteure, die  Wirtschafts- und Sozialpartner oder sonstige Akteure 
vertreten, muss dabei mindestens 50 Prozent der anwesenden LAG-Mitglieder betragen. Trifft 
dies nicht zu, ist die Mitgliederversammlung nicht beschlussfähig. In diesem Fall kann a) die Mit-
gliederversammlung neu einberufen werden. In diesem Fall reicht eine Ladungsfrist von einer 
Woche. Die LAG ist in diesem Fall ohne Rücksicht auf die Anzahl der Anwesenden beschlussfähig. 
Die Entscheidungsfindung kann b) auch in einem nachträglichen schriftlichen Verfahren (Umlauf-
beschluss) erfolgen (per Brief, Fax oder Mail). In den beiden vorgenannten Fällen a) und b) muss 
aber nachweisbar das 50 % -Mindestquorum der WISO-Partner eingehalten werden. 
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7) Die LAG bestimmt, dass die Projektideen und –anträge zur Umsetzung des Regionalen Ent-
wicklungskonzeptes vornehmlich vom LEADER-Regionalmanagement vorgestellt und begründet 
werden können. 
 
8) Die LAG fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder unter Beach-
tung des Punktes 6). Beinhalten die Beschlüsse finanzielle Beteiligungen anderer Stellen, gelten 
sie nur vorbehaltlich der Zustimmung der Stellen, die die Kofinanzierung aufbringen. Bei der Ab-
stimmung zu einzelnen LEADER-Vorhaben, deren Antragsteller Unternehmen oder Privatpersonen 
sind, haben diese Antragsteller nachweislich nicht an der Abstimmung teilzunehmen. 
 
9) Beschlussgegenstände ergeben sich aus § 2. Beschlussanträge können alle Mitglieder der LAG 
stellen. Ein Beschluss ist gefasst, wenn die Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglie-
der zugestimmt hat. 
 
10) Änderungen der Geschäftsordnung bedürfen einer 2/3-Mehrheit der stimmberechtigten Mit-
glieder. Dieses gilt auch für den Ausschluss von Mitgliedern. Die grundsätzlichen Aufgaben und 
Ziele der LAG können nicht geändert werden. 
 
11) Reisekostenerstattungen sowie Aufwandsentschädigungen werden aus Mitteln der LAG nicht 
gewährt. 
 
 
 

§ 6 

Aufgaben der geschäftsführenden Steuerungsgruppe 

 
1) Die geschäftsführende Steuerungsgruppe bereitet die LAG-Sitzungen mit den Beschlussvorla-
gen vor. 
 
2) Die geschäftsführende Steuerungsgruppe übernimmt grundsätzlich die Detailabstimmung der 
von der LAG beschlossenen Maßnahmen und Projekte. Sie ist ermächtigt, um eine vereinfachte, 
zeitnahe und flexible Umsetzung zu gewährleisten, im laufenden Tagesgeschäft kurzfristig Ent-
scheidungen zu treffen. 
 
3) Der Vorsitz der geschäftsführenden Steuerungsgruppe obliegt dem/der Vorsitzenden der LAG 
bzw. ihrer / seines Vertreters/in. 
 
4) Die Sitzungen erfolgen nach Bedarf und sind grundsätzlich nicht öffentlich. Die Geschäftsstelle 
lädt zu den Sitzungen ein. Die Einladung erfolgt unter Angabe von Ort, Zeit und Tagesordnung 
schriftlich mit einer Ladungsfrist von mindestens 1 Woche. 
 
5) Abstimmungen erfolgen mit der einfachen Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Bei Änderun-
gen der von der LAG beschlossenen Prioritätenliste muss der Anteil der Akteure, die Wirtschafts- 
und Sozialpartner oder sonstige Akteure vertreten, mindestens 50 Prozent der stimmberechtigten 
Mitglieder betragen. 
 
6) Bei Sitzungen wird von einem/einer von der vom Vorsitzenden zu benennenden Schriftfüh-
rer/in ein Ergebnisprotokoll angefertigt. Bestandteil des Protokolls ist eine Teilnehmerliste. Das 
Protokoll wird rechtzeitig vor der nächsten Sitzung an die Mitglieder verschickt. 
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Geschäftsordnung der LAG „Grünes Band im Landkreis Helmstedt“ 
 

 

 
Stand: Beschluss am 31.Juli 2014 

5 
 

§ 7 

Aufgaben des LEADER-Regionalmanagements 

 
1) Das LEADER-Regionalmanagement übernimmt grundsätzlich die folgenden Aufgaben: 
  Gesamtbetreuung der Lokalen Aktionsgruppe in allen wesentlichen Fragen,  Qualitätsbewertung der LEADER-Vorhaben (Bewertungsbögen mit Punktvergaben) und 

jährliche Aufstellung einer Prioritätenliste,  Vorbereitung, Koordination und Betreuung bzw. Begleitung der Einzelprojekte,  Zusammenarbeit mit den Bewilligungsbehörden (schließt Berichtwesen mit ein),  Mitwirkungspflicht im Netzwerk der LEADER-Regionen auf regionaler und auf Landesebene,  LAG- und projektbezogene Öffentlichkeitsarbeit. 
 
2) Zur Unterstützung seiner Tätigkeiten kann das LEADER-Regionalmanagement bei Bedarf auf 
die Mitglieder der LAG, insbesondere die beteiligten Kommunen, zurückgreifen bzw. dieses konk-
ret im Verlauf des Prozesses organisieren. 
 
 

§ 8 

Niederschrift 

 
1) Die Niederschrift erfolgt ergebnisorientiert und enthält neben Zeit und Ort der Sitzung, die 
Namen der Teilnehmer, die Tagesordnung sowie den Wortlaut der Anträge und Beschlüsse. 
 
2) Die Mitglieder der LAG können verlangen, dass ihre Erklärungen in der Niederschrift festgehal-
ten werden. 
 
3) Die Niederschrift soll innerhalb von dreißig Tagen, spätestens jedoch zur nächsten Sitzung vor-
liegen. 
 

§ 9 

Inkrafttreten der Geschäftsordnung 

 
Nach Anerkennung der LAG „Grünes Band im Landkreis Helmstedt“ durch das Niedersächsische 
Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz tritt diese Geschäftsordnung in 
Kraft. 

 
 

§ 10 

Auflösung der LAG 

 
Nach Ablauf der Förderperiode 2014 bis 2020 und nach der Abwicklung aller Rechts- und Verwal-
tungsgeschäfte kann sich die LAG auflösen. 
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15.6  LAG-mITGLIEDER

Nr. Name Vorname Herrn

/Frau

Beruf/Institution/Kommune

Wirtschafts- und Sozialpartner (WiSo)

1 Arndt Insa Frau Geschäftsführerin einer Medienagentur

2 Fredrich Brigitte Frau Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Schöningen und der 
Gemeinde Büddenstedt

3 Germer Henning Herr Landwirt

4 Gläser Peter Herr Vorsitzender des Beirates für Menschen mit 
Behinderungen des Lk Helmstedt 

5 Gritzan Marco Herr Chemisch-technischer Assistent und Vorsitzender des 
Jugend-, Sport-, Wohnungs- und Sozialausschuss der 
Gemeinde Jerxheim

6 Hoffmeister Gerald Herr Dipl. Kaufmann

7 Kempernolte Thomas Herr Angesteller bei der Volkswagen AG

8 Nitschke Claudius Herr Geschäftsführer Kreishandwerkerschaften Helmstedt

9 Nordmann Hubert Herr Ruhestand, vorher Angestellter bei der LSW Energie 
GmbH & Co. KG. Wolfsburg

10 Pulst Frank-Peter Herr Agenda 21 der Stadt Helmstedt

11 Schwarz Thomas Herr Geschäftsführer der K. Domeier GmbH - Metall- und 
Anlagenbau

12 Specht Melanie Frau Presse, Öffentlichkeitsarbeit, Jugendarbeit

13 Thews Susanne Frau Steuerfachwirtin

14 Thieme Dr. Hans-
Rudolf

Herr Geschäftsführer Sport Thieme

15 Walter Manfred Herr Werbegem. Helmstedt Aktuell/Stadtmarketing

16 Zängerling Harald Herr Ruhestand, vorher Lehrer an der IGS in Wolfsburg

Kommunalvertreter

1 Finke Richard Herr Samtgemeinde Velpke

2 Janze Gero Herr Samtgemeinde Grasleben

3 Schrader Mario Herr Stadt Helmstedt

4 Bode Thomas Herr Gemeinde Büddenstedt

5 Bäsecke Henry Herr Stadt Schöningen

6 Spindler Mark-Henry Herr Samtgemeinde Heeseberg

7 Klaassen Peter Herr Landkreis Helmstedt

beratende Mitglieder

1 Langelotz Annette Frau Amt für regionale Landesentwicklung Braunschweig
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15.7  ABKÜRZuNGSVERZEICHNIS

BAB2 Bundesautobahn 2

BBSR Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung

BfN Bundesamt für Naturschutz

B244 Bundesstraße 244
 

CLLD community-led local development 

 (von der örtlichen Bevölkerung betriebene lokale Entwicklung) 

CO
2
 Kohlenstoffdioxid

EFRE Europäischer Fonds für regionale Entwicklung

ekis Verein zur Erhaltung alternativer Kultur in und um Schöningen

ELER Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums

ESF Europäischer Sozialfonds

Eu Europäische Union

EW Einwohner

e.V. eingetragener Verein

ff folgende Seiten

FuE Forschung und Entwicklung

GfK-Kaufkraft GfK (Growth from knowledge) = anerkannte Richtgröße zur Ermittlung des 

 Konsumpotenzials

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Hrsg Herausgeber

ILEK Integriertes ländliches Entwicklungskonzept

Km2 Quadratkilometer

KVG Kraftverkehrsgesellschaft mbh Braunschweig

kWh Kilowattstunde

LAG Lokale Aktionsgruppe

LEADER Liaisons entre Actions de Développement de l’Économie Rurale 

 (Verbindung von Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft)

LROP Landes-Raumordnungsprogramm

LSN Landesamt für Statistik Niedersachsen 

mWh Megawattstunde pro Jahr

NIW Niedersächsisches Institut für Wirtschaftsforschung

ÖPNV öffentlicher Personennahverkehr

ÖPP öffentlich-private Partnerschaft

PFEIL Programm zur Förderung der Entwicklung im ländlichen Raum

REK Regionales Entwicklungskonzept
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REnKCO2 Regionales Energie- und Klimaschutzkonzept

RHS Regionale Handlungsstrategie

RROP Regionales Raumordnungsprogramm

SG Samtgemeinde

SPNV öffentlichen Personennahverkehr auf der Schiene

SV-Beschäf tigte sozialversicherungsplichtig Beschäftigte

SWOT Strengths (Stärken), Weaknesses (Schwächen), Opportunities (Chancen) 

 und Threats (Gefahren)

s. siehe

VB Verkehrsbetriebe (VB) Bachstein

vgl. vergleiche

VRB Verbundtarif Region Braunschweig

v.a. vor allem

z.B. zum Beispiel

ZGB Zweckverband Großraum Braunschweig
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15.9  LEGENDE FÜR KuLTuRLANDSCHAFTSTYPEN

 

Quelle: Bundesamt für Naturschutz (BfN) und Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung 
(BBSR) (Hrsg.) (2014): Den Landschaftswandel gestalten!, Bonn 
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15.10  LEGENDE FÜR REGIONALES RAumORDNuNGSPROGRAmm (RROP)
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